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Klima & Umwelt - Salzgitter griiner machen

e Schacht Konrad - Nein, danke!

 Mobilitat - Verkehrspolitik fiir alle

e Wirtschaft und Arbeit - Das Fundament fiir eine zukunftsfahige
Stadtentwicklung

e Bildung - Gleiche Chancen fiir alle

 Kindergarten - Die Kleinsten groB machen

e Schulen - Wohlfiihlorte fiir Schiilerschaft und Unterrichtende

¢ Jugend- Braucht Freiraume und Perspektiven.

* Soziales - Mit Beratung fangt es an

e Armutshekampfung - Beginnt mit Wiirde und Perspektiven.

e Integration - Durch Sprache, Bildung und Arbeit

 (Queerpolitik - Salzgitter ist vielfaltig

e Wohnen - Ein Grundbediirfnis muss bezahlbar bleiben

o Stadtentwicklung - Klimafreundlich fiir mehr Lebensqualitat

* Biirgerbeteiligung - Wir schaffen den Rahmen fiir eine lebendige
Demokratie

 Verwaltung - So biirgerfreundlich wie maglich

e Kommunalfinanzen- Klarer Kurs beim Schuldenabbau

e Sicherheit - Die Grundlage fiir ein friedliches Zusammenleben

 Krisenvorsorge - Alle wichtigen Informationen aus einer Hand

e Ehrenamt & Vereine - Ohne Euch geht es nicht

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten



Klima & Umwelt -

Salzgitter griiner machen










Mobilitat - Verkehrspolitik fiir alle




Auf diese Weise wird das Laden des E-Autos auch fiir Menschen ohne eigene
Ladesaule mdglich. Gemeinsam mit der stadtischen Wohnungsbaugesellschaft werden
wir ein Modellprojekt starten, das den Einbau von Wallboxen in Mehrfamilienhdusern
finanziell unterstiitzt.

Wir fordern den Ausbau eines durchgangigen Radwegenetzes und werden die
Investitionen in den Erhalt und den Ausbau von Radwegen deutlich erhdhen. Zum
Beispiel wollen wir Alltagsradwege abseits von StraBen beleuchten und
Abstelimoglichkeiten fiir Fahrrader an stark frequentierten Orten und Haltestellen
ausbauen.

An viel befahrenen StraBen mit mehr als 30 km/h wollen wir einen separat gefiihrten
Fahrradweg oder einen ausreichend breiten Fahrradstreifen realisieren. Weitergehend
wollen wir die Ausweitung von Tempo-30-Zonen auf die Innenstadtbereiche priifen.
Wir planen, temporare SpielstraBen und feste FahrradstraBen vor jeder
Bildungseinrichtung einzurichten, die den Weg zur Schule sicherer machen.

Wir wollen ein stadtisches Leihfahrrad-System einfiihren, das vor allem Jugendlichen,
Studierenden und Menschen ohne eigenes Fahrrad kurzfristige und flexible Mobilitat
ermoglicht. So schaffen wir eine umweltfreundliche, kostengiinstige Alternative fiir
den Weg zur Schule, Ausbildungsstatte oder Freizeiteinrichtung und fdrdern
gleichzeitig eigenstandige Mobilitat und Teilhabe.



Wirtschaft und Arbeit -

Das Fundament fiir eine
lebenswerte Stadt




Offentliche Vergaben und Auftrige sollen im Einklang mit dem Vergaberecht prioritir
an ortliche Unternehmen erteilt werden. So bleiben Arbeitsplatze in der Region
erhalten. Dabei arbeiten Unternehmen und Verwaltung zusammen, um Produkte und
Materialien so lange wie maglich im Wirtschaftskreislauf zu halten. Wir etablieren ein
stadtisches Fordermittel-Management, das Unternehmen und Betriebe bei
derBeantragung von Zuschiissen und Fordermitteln aus EU-, Bundes- und
Landesprogrammen unterstiitzt.

Nach dem in vielen Kommunen erprobten Modell der Stadt-App fiihren wir eine
Salzgitter-App ein. In dieser werden lokale Angebote vorgestellt: von Waren iiber
Dienstleistungen bis hin zu Unterstiitzungsmadglichkeiten, z.B. beim Marketing.

Durch die Sichtbarkeit in der Salzgitter-App stdrken wir insbhesondere kleine
Unternehmen, landliche Betriebe und Ehrenamtliche in der Region.

Wir fordern, dass ein verbindliches OQualifizierungsnetzwerk zwischen Stadt,
Jobcenter, Betrieben und Kammern eingerichtet wird. Dieses soll die vorhandenen
Qualifizierungsangebote koordinieren. Durch regelmaBige Bedarfsanalysen schaffen
wir passgenaue Weiterbildungen, die den lokalen Arbeitsmarkt starken. AuBerdem
bringen wir die Ausbildungsmesse zuriick!

Der von den Grilnen mitinitiierte Wasserstoff Campus Salzgitter als
Transformationsmotor fiir Forschung, Entwicklung und industrielle Anwendung von
Wasserstofftechnologien wird von uns nachhaltig unterstiitzt und gefordert. Wir
wollen dafiir sorgen, dass die Stadt als Arbeitgeberin und Auftragnehmerin ihrer
sozialen Verantwortung gerecht wird. Stadtische Auftrage diirfen nur noch an
Unternehmen vergeben werden, die mindestens Tariflohn zahlen.



Bildung - Gleiche Chancen fiir alle

Bildung ist die wichtigeste Investition in die Zukunft unserer Stadt. Sie steht im
Zentrum unseres politischen Handelns - von der Kita iiber die Schule bis hin zur
Jugend- und Sozialarbeit.

Wer Chancengleichheit will, muss friih ansetzen. Besonders Investitionen in die
friihkindliche Bildung zahlen sich aus: Kinder starten besser ins Leben, Familien
werden entlastet, und die sozialen Folgekosten werden deutlich reduziert.

Bildung ist die Grundlage fiir ein selbstbestimmtes Leben. Jeder Mensch hat ein Recht
darauf, dass ihm optimale Bildungschancen offen stehen.

Die Stadt als Schultrager steht in der Verantwortung fiir die raumliche Ausstattung, fiir
ein gutes Kita- und Krippenangebot, fiir strategische Schulentwicklungsplanung und
fiir die Bildungsberatung. Ein wohnortnahes Angebot an Sprachlernklassen soll an
allen Schulformen gefordert werden. Das Angebot unserer Stadtischen
Volkshochschule (VHS) ist bedarfsgerecht auszubauen und die Dozentinnen und
Dozenten sind besser zu bezahlen. Wir wollen vermehrt Fordergelder fiir
Demokratieprojekte einwerben.

Wir schaffen vielfaltige Lernorte, die iiber den klassischen Unterricht hinausgehen.
Dazu gehdren Schulgarten, Bibliotheken, digitale Lernraume und auBerschulische
Lernorte in der Stadt, zum Beispiel Makerspaces, also offene Lernrdume, um kreative
Ideen umzusetzen. So konnen Kinder und Jugendliche selbststandig entdecken,
experimentieren und sich entfalten. Alle Lernorte sollen wohnortnah, inklusiv und gut
zuganglich gestaltet werden, um Chancengerechtigkeit und individuelle Forderung zu
gewahrleisten.



Kindergarten -

Die Kleinsten groB machen




Schulen - Wohlfiihlorte fiir

Schiilerschaft und Unterrichtende







Jugend - Braucht Freiraume und
Perspektiven.




Soziales - Mit Beratung fangt es an




Armutshekampfung - Beginnt mit
Wiirde und Perspektiven.




Integration -

Durch Sprache, Bildung und Arbeit




Oueerpolitik -

Salzgitter ist vielfaltig




Wir wollen die schrittweise Einfiilhrung genderneutraler Toiletten und Umkleiden an
Schulen in Salzgitter ermdglichen. Das bedeutet die Priifung aller Schulstandorte auf
Umsetzbarkeit, unbiirokratische Losungen bei Neubauten und Sanierungen und die
Wahrung der Privatsphére aller Schiilerinnen und Schiiler. Ziel ist es, Diskriminierung
abzubauen und allen Kindern und Jugendlichen einen sicheren Schulalltag zu
ermdglichen.

Eine moderne Stadtverwaltung muss diversitatskompetent handeln.

Wir streben die Entwicklung diskriminierungssensibler Verwaltungsprozesse an, um
sicherzustellen, dass alle Biirgerinnen und Biirger respektvoll und kompetent
behandelt werden. Wir fordern die verbindliche Benennung von Ansprechpersonen fiir
LSBTIQ*-Belange sowie eine Ergdnzung aller Formulare um weitere inklusive
Geschlechtsoptionen, mindestens aber um Divers. Mit regelmaBigen Weiter- und
Fortbildungsangeboten wollen wir Mitarbeitende der Stadtverwaltung fiir
geschlechtliche Vielfalt und Antidiskriminierung sensibilisieren.

Salzgitter soll ein Ort sein, an dem Menschen ohne Angst leben kdnnen - unabhangig
von ihrer sexuellen Orientierung oder geschlechtlichen Identitat. Queerfeindliche
Gewalt darf nicht unsichtbar bleiben.

Wir setzen uns ein fiir den Aufbau eines kommunalen Monitorings zu queerfeindlichen
Vorfallen, eine enge Zusammenarbeit mit Polizei, Beratungsstellen und
Zivilgesellschaft, eine transparente Berichterstattung im zustandigen Ausschuss und
die Entwicklung und Anwendung gezielter PraventionsmaBnahmen.



Wohnen -
Ein Grundbediirfnis muss
hezahlbar bleiben




Stadtentwicklung -
Klimafreundlich fiir mehr
Lebensqualitat




Biirgerbeteiligung -
Wir schaffen den Rahmen fiir eine
lebendige Demokratie







Verwaltung -

So hiirgerfreundlich wie maglich




Kommunalfinanzen -

Kilarer Kurs beim Schuldenabbau




Sicherheit - Die Grundlage fiir ein
friedliches Zusammenieben

Krisenvorsorge - Alle wichtigen

Informationen aus einer Hand




Ehrenamt & Vereine -

Ohne Euch geht es nicht




REDEN WIR DRUBER!

Unsere Kandidat*innen fiir den Stadtrat

Wahlbereich A
 Claudia Bautz
* Heike Dahndel
|« Nele Brinschwitz

Wahlbereich C
 Jannik Lorengel
¢ Michael Drose
¢ Patrick Kolzuniak

Wahlbereich E

¢ Holger Dahms

¢ Jochen GaBmann
e Dirk Clausen

e Paul Plock

Wahlbereich B

¢ Liam SiiBemilch
o Christoph Miiller

Wahlbereich D
e Birgit Bosch
o Reinhard Miiller

Wahlbereich F
¢ Wolfgang Rosenthal



REDEN WIR DRUBER!

Unsere Kandidat*innen fiir die Ortsrite

Nord Nordost
Nele Brinschwitz e Birgit Bosch
Jannik Lorengel o Reinhard Miiller
Michael Drose e Liam SiiBemilch
Claudia Bautz
Patrick Kolzuniak
Wolfgang Rosenthal Nordwest
Christoph Miiller * Heike Dahndel
Siid West
e Axel Meyer ¢ Holger Dahms
e Andreas Janke e Dirk Clausen

¢ Felix Teubler




Holger Dahms
Oberbiirgermeister fiir Salzgitter



V.i.S.d.P.:

Nico Sdhnel, Berliner StraBe 18,

38226 Salzgitter fiir Biindnis 90/Die Griinen
Kreisverband Salzgitter

TTPA: Politische Werbung Gesponsort von Biindnis 90/Die Griinen
Kreisverband Salzgitter anlasslich der Kommunalwahlen am 13.09.2026 in
Niedersachsen. Transparenzhinweis: https://gruene-niedersachsen.de/ttpa/
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	Klima & Umwelt - Salzgitter grüner machen
	Wir wollen den Bürgerinnen und Bürgern unserer Stadt eine Beteiligung an einem kommunalen Wärmenetz ermöglichen. Bei der Umsetzung der gesetzlich vorgeschriebenen kommunalen Wärmeplanung wollen wir erreichen, dass die Versorgung über Fern- oder Nahwärme nicht privatisiert wird, sondern von einem nicht gewinnorientierten städtischen oder genossenschaftlich organisierten Betreibern angeboten wird. Die Verwaltung soll proaktiv bei der weiteren Entwicklung der Gas- und Fernwärmeversorgung vorgehen, um im Zusammenspiel mit den Energieversorgern Bezahlbarkeit und Transparenz für die Bürgerinnen und Bürger sicherzustellen.
	Wir setzen uns für den Erlass einer Baumschutzsatzung ein. Diese muss für die Flächen in bebauten Gebieten klare Regeln für Erhalt und Schutz der Bäume enthalten und bei Baumfällungen Ersatzbepflanzungen festlegen. Wir brauchen eine nachhaltige Landwirtschaft und die Vermarktung regionaler Produkte. Dafür soll der Einsatz von Bioziden auf allen von der Stadt verpachteten Ackerflächen beendet und der Übergang zu Bio-Landwirtschaft bis 2028 gefördert werden. Weiterhin wollen wir durch unser Konzept der Stadt-App (siehe Seite x) Angebote wie Hofläden und Kartoffelkisten stärken.
	Schacht Konrad - Nein, danke!
	Mobilität - Verkehrspolitik für alle
	Auf diese Weise wird das Laden des E-Autos auch für Menschen ohne eigene Ladesäule möglich. Gemeinsam mit der städtischen Wohnungsbaugesellschaft werden wir ein Modellprojekt starten, das den Einbau von Wallboxen in Mehrfamilienhäusern finanziell unterstützt.
	Wir fordern den Ausbau eines durchgängigen Radwegenetzes und werden die Investitionen in den Erhalt und den Ausbau von Radwegen deutlich erhöhen. Zum Beispiel wollen wir Alltagsradwege abseits von Straßen beleuchten und Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an stark frequentierten Orten und Haltestellen ausbauen.
	An viel befahrenen Straßen mit mehr als 30 km/h wollen wir einen separat geführten Fahrradweg oder einen ausreichend breiten Fahrradstreifen realisieren. Weitergehend wollen wir die Ausweitung von Tempo-30-Zonen auf die Innenstadtbereiche prüfen. Wir planen, temporäre Spielstraßen und feste Fahrradstraßen vor jeder Bildungseinrichtung einzurichten, die den Weg zur Schule sicherer machen.
	Wir wollen ein städtisches Leihfahrrad-System einführen, das vor allem Jugendlichen, Studierenden und Menschen ohne eigenes Fahrrad kurzfristige und flexible Mobilität ermöglicht. So schaffen wir eine umweltfreundliche, kostengünstige Alternative für den Weg zur Schule, Ausbildungsstätte oder Freizeiteinrichtung und fördern gleichzeitig eigenständige Mobilität und Teilhabe.
	Wirtschaft und Arbeit -
	Das Fundament für eine
	lebenswerte Stadt

	Öffentliche Vergaben und Aufträge sollen im Einklang mit dem Vergaberecht prioritär an örtliche Unternehmen erteilt werden. So bleiben Arbeitsplätze in der Region erhalten. Dabei arbeiten Unternehmen und Verwaltung zusammen, um Produkte und Materialien so lange wie möglich im Wirtschaftskreislauf zu halten. Wir etablieren ein städtisches Fördermittel-Management, das Unternehmen und Betriebe bei derBeantragung von Zuschüssen und Fördermitteln aus EU-, Bundes- und Landesprogrammen unterstützt.
	Nach dem in vielen Kommunen erprobten Modell der Stadt-App führen wir eine Salzgitter-App ein. In dieser werden lokale Angebote vorgestellt: von Waren über Dienstleistungen bis hin zu Unterstützungsmöglichkeiten, z.B. beim Marketing. Durch die Sichtbarkeit in der Salzgitter-App stärken wir insbesondere kleine Unternehmen, ländliche Betriebe und Ehrenamtliche in der Region.
	Wir fordern, dass ein verbindliches Qualifizierungsnetzwerk zwischen Stadt, Jobcenter, Betrieben und Kammern eingerichtet wird. Dieses soll die vorhandenen Qualifizierungsangebote koordinieren. Durch regelmäßige Bedarfsanalysen schaffen wir passgenaue Weiterbildungen, die den lokalen Arbeitsmarkt stärken. Außerdem bringen wir die Ausbildungsmesse zurück!
	Der von den Grünen mitinitiierte Wasserstoff Campus Salzgitter als Transformationsmotor für Forschung, Entwicklung und industrielle Anwendung von Wasserstofftechnologien wird von uns nachhaltig unterstützt und gefördert. Wir wollen dafür sorgen, dass die Stadt als Arbeitgeberin und Auftragnehmerin ihrer sozialen Verantwortung gerecht wird. Städtische Aufträge dürfen nur noch an Unternehmen vergeben werden, die mindestens Tariflohn zahlen.
	Bildung - Gleiche Chancen für alle
	Kindergärten -
	Die Kleinsten groß machen
	Schulen - Wohlfühlorte für Schülerschaft und Unterrichtende

	Wir werden uns dafür einsetzen, dass der ab diesem Sommer (2026) geltende Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für Kinder im Grundschulalter tatsächlich eingelöst werden kann. Dafür setzen wir in erster Linie auf einen gebundenen Ganztagsunterricht in dafür ausgestatteten Grundschulen – dazu gehören unter anderem Räumlichkeiten, in denen Schülerinnen und Schüler ein gesundes Mittagessen einnehmen und sich während der Mittagspause aufhalten können. Weiterhin setzen wir auf einen Ausbau der Schulsozialarbeit. Diese ist ein unverzichtbarer Bestandteil unserer Schulen, denn Bildung und soziale Unterstützung gehören zusammen. Unsere berufsbildenden Schulen sollen baulich und vor allem technisch so ausgestattet werden, dass sie den jeweils aktuellen Anforderungen gerecht werden.
	Wir wollen eine flächendeckende Ausstattung mit modernen Endgeräten und schnellen Breitbandanschlüssen in allen Schulen Salzgitters. Zu viele Klassen arbeiten noch mit veralteten Geräten und unzuverlässigem Internet.
	Jugend - Braucht Freiräume und Perspektiven.
	Soziales - Mit Beratung fängt es an
	Armutsbekämpfung - Beginnt mit Würde und Perspektiven.
	Integration -
	Durch Sprache, Bildung und Arbeit
	Queerpolitik -
	Salzgitter ist vielfältig

	Wir wollen die schrittweise Einführung genderneutraler Toiletten und Umkleiden an Schulen in Salzgitter ermöglichen. Das bedeutet die Prüfung aller Schulstandorte auf Umsetzbarkeit, unbürokratische Lösungen bei Neubauten und Sanierungen und die Wahrung der Privatsphäre aller Schülerinnen und Schüler. Ziel ist es, Diskriminierung abzubauen und allen Kindern und Jugendlichen einen sicheren Schulalltag zu ermöglichen.
	Eine moderne Stadtverwaltung muss diversitätskompetent handeln. Wir streben die Entwicklung diskriminierungssensibler Verwaltungsprozesse an, um sicherzustellen, dass alle Bürgerinnen und Bürger respektvoll und kompetent behandelt werden. Wir fordern die verbindliche Benennung von Ansprechpersonen für LSBTIQ*-Belange sowie eine Ergänzung aller Formulare um weitere inklusive Geschlechtsoptionen, mindestens aber um Divers. Mit regelmäßigen Weiter- und Fortbildungsangeboten wollen wir MItarbeitende der Stadtverwaltung für geschlechtliche Vielfalt und Antidiskriminierung sensibilisieren.
	Salzgitter soll ein Ort sein, an dem Menschen ohne Angst leben können – unabhängig von ihrer sexuellen Orientierung oder geschlechtlichen Identität. Queerfeindliche Gewalt darf nicht unsichtbar bleiben.
	Wir setzen uns ein für den Aufbau eines kommunalen Monitorings zu queerfeindlichen Vorfällen, eine enge Zusammenarbeit mit Polizei, Beratungsstellen und Zivilgesellschaft, eine transparente Berichterstattung im zuständigen Ausschuss und die Entwicklung und Anwendung gezielter Präventionsmaßnahmen.
	Wohnen -
	Ein Grundbedürfnis muss
	bezahlbar bleiben
	Stadtentwicklung -
	Klimafreundlich für mehr Lebensqualität
	Bürgerbeteiligung -
	Wir schaffen den Rahmen für eine
	lebendige Demokratie

	Die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger – insbesondere der Betroffenen und Anlieger - an städtebaulichen Planungen soll sich nicht nur auf den gesetzlich vorgeschriebenen Mindestumfang beschränken. Vielmehr wollen wir eine echte Mitbestimmung grundsätzlich in Form von frühzeitigen Bürgerversammlungen und Diskussionsveranstaltungen, öffentlichen Planungsforen, Arbeitskreisen und Betroffenen beiräten ermöglichen. Auf diese Weise werden die Transparenz und Akzeptanz von Planungen in der Öffentlichkeit gesteigert sowie Zeit und Kosten gespart. Durch Präsentationen vor Ort, Befragungen zu konkreten Maßnahmen, regelmäßigen Darstellungen in frei zugänglichen Plattformen und Medien wird Mitsprache realisiert. Wir werden Bürgerbegehren und Bürgerentscheide fördern und respektieren. Kommunalpolitik und Rathausgeschehen müssen öffentlicher werden. Beratungen und Sitzungen der zuständigen Gremien sollen grundsätzlich öffentlich erfolgen. Eine Verlagerung in nichtöffentliche Gremien (Aufsichtsräte, Arbeitsgruppen etc.) soll möglichst vermieden werden. Die Übertragung der Entscheidungsbefugnisse auf die Ausschüsse ist zu prüfen, um eine größere Transparenz für Entscheidungen zu schaffen. Der Beginn der öffentlichen Sitzungen soll bürgerfreundlich sein und außerhalb der üblichen Arbeits- und Berufszeiten liegen (ab 17 Uhr).
	Verwaltung -
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